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Ex-Premiers fordern strikten Verbot von
Online-Glücksspiel-Werbung

John Howard, Malcolm Turnbull und ehemalige
Premierminister fordern ein Verbot von

Glücksspielwerbung in Australien.

Wachsende Besorgnis über
Glücksspielwerbung in Australien

Die Diskussion über die Gefahren der Glücksspielwerbung in
Australien erhält zunehmend Aufmerksamkeit. Führende
Persönlichkeiten, darunter ehemalige Premierminister und
prominente Vertreter der Zivilgesellschaft, haben sich vereint,
um auf die steigenden Risiken für die Gesellschaft hinzuweisen.
Diese breit angelegte Bewegung hat das Ziel, einen
vollständigen Bann von Werbung für Online-Glücksspiel
durchzusetzen.

Hintergrund und Motivation der Initiative

Die Tragweite dieser Problematik wurde durch den kürzlichen
Verlust der ehemaligen Labormitglieds Peta Murphy, die von
Brustkrebs betroffen war und die diese Thematik thematisierte,
noch verstärkt. Murphy leitete eine Kommission, die empfahl,
über einen Zeitraum von drei Jahren ein vollständiges Verbot für
Glücksspielwerbung einzuführen. Man befürchtet, dass die
sinkenden moralischen Standards und die schleichende
Normalisierung von Glücksspielen, insbesondere inmitten der
Sportberichterstattung, negative Auswirkungen auf junge
Menschen haben.



Die Schädigung der Gemeinschaft

Die Allianz für Glücksspielreform (AGR) hat eindringlich gewarnt,
dass die aktuellen Werbemaßnahmen zu einer
besorgniserregenden Suchtgefahr führen. In einem offenen
Brief, unterzeichnet von John Howard, Malcolm Turnbull und
weiteren Persönlichkeiten, wird die „Welle an
Glücksspielwerbung“ beklagt, die vor allem die Jüngsten
erreicht. Die Werbung wird als eine Bedrohung für die
psychische Gesundheit, finanzielle Stabilität und familiäre
Integrität angesehen.

Reaktionen der Politiker und der
Öffentlichkeit

In der Zwischenzeit äußerte Premierminister Anthony Albanese
sein Bedauern über die Berichterstattung und versicherte, dass
die Regierung aktiv an Lösungen arbeitet. Die
Kommunikationsministerin Michelle Rowland hat bereits
Maßnahmen wie die Einführung von BetStop und das Verbot von
Kreditkartenwetten ergriffen. Dennoch ist die öffentliche
Meinung gespalten, während die parteipolitischen Führer zu
einer Lösung aufrufen, die sowohl den Interessen der
Glücksspielindustrie als auch dem Wohlergehen der
Gemeinschaft Rechnung trägt.

Die wirtschaftlichen Dimensionen der
Glücksspielindustrie

Die finanziellen Verluste, die durch Glücksspiel entstehen,
belaufen sich auf erschreckende 25 Milliarden AUD pro Jahr.
Martin Thomas, CEO der AGR, hat die Auswirkungen solcher
Summen klar umrissen: „Die Folgen der Untätigkeit sind
verheerend – sie reichen von finanziellen Ruinen über
psychische Gesundheitsprobleme bis hin zu Fällen von
häuslicher Gewalt.“ Solche Fakten zeigen die dringende
Notwendigkeit auf, die Glücksspielwerbung strenger zu



regulieren, um allzu leichtfertige Risiken zu minimieren.

Der Weg nach vorn

Die Allianz plant, den Druck auf die Regierung zu erhöhen,
insbesondere mit Blick auf die bevorstehenden Wahlen. Tim
Costello, der Hauptvertreter der AGR, betont, dass es wichtig
sei, diese Thematik auch weiterhin in der politischen Diskussion
zu halten, um die Verantwortung der Regierung einzufordern.
Die Unterstützung von ehemaligen Führungspersönlichkeiten
wie Howard und Turnbull könnte entscheidend sein, um die
öffentliche Wahrnehmung zu schärfen und politische
Maßnahmen voranzutreiben.

Mit wachsendem Druck von verschiedenen Seiten müssen wir
uns fragen: Wie kann Australien einen Weg finden, ein
Gleichgewicht zwischen wirtschaftlichen Interessen und dem
Schutz seiner Bürger zu gewährleisten?
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